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ANFRAGE 

der Abgeordneten Dr.Gruber 

und Genossen 

an den Buhdesminister für Unterricht und Kunst 

betreffend Leistungsbeur~eilung an AHS in Ober~sterreich 

Eine oberösterreichische Tages~eitung berichtete Ende Mai 

mehrmals über eine übertrieben strenO'e Benotung an Linzer 

A1lc:rerneinbildenden höheren Schulen. tinter dem Titel "Fünfer-
i 

Flut an Linzer Gymnasien bedroht 40 Prozent oer Schülerll 

\<J1rd darauf hingewiesen, daß insbesondere am BundesCTymna

sium und -1::'ealgymnasium in Ur fahr eine üherdurchschnitt

lich hohe Zahl von Schülern mit einer neaativen Beurteilung 

ihrer schulischen Leistungen zum Schulschluß zu rechnen habe. 

Aber auch andere Gymnasien in Oberesterreich sollen heuer 

"überdurchschnittlich viele blaue;Briefe verschickt haben". 

Um einen überblick über die tatsächlichen Verhältnisse zu 

gewinnen und um entsprechende VergleicDsziffern zu erhalten, 

stellen die unterfertigten Abgeordneten an den Bundesminister 

für Unterricht und Kunst folaende 

A n fra a e 

1) Wie viele Eltern erhielten vom BG und BRG Ur fahr eine Be

nachrichtigung über eine drohende negative Benotung? 

2) Wie hoch ist der Prozentsatz .der von einer negativen Note 

bedrohten Schüler an dieser ~nstalt? 
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3) Wie hoch ist dieser Prozentsatz im Verhältnis zu früheren 

Jahren? 

4) Wie hoch ist dieser Prozentsatz im Verhältnis zu anderen 

Allg~meinbildenden h6heren Schulen in Ober6sterreich? 

5) Welche Gründe werden von den zuständigen Stellen für eine 

überdurchschnittlich hohe Rate von S~hülern angegeben, die 

von einer negativen Benotung bedroht sind? 
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